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Um den Hadamarer Rosengarten in seiner Größe und Vielfalt zu erhalten, fehlen gärtnerische Arbeitskräfte. Fotos: Kerstin Kaminsky

Rosengarten in Nöten
Verein kann das blühende Kleinod Hadamars nicht mehr alleine stemmen

Es fehlt an Arbeitskraft, aber
auch an Geld: Der Verein Hada-
marer Rosengarten kann das
Kleinod auf dem Herzenberg oh-
ne städtische Hilfe nicht länger
aufrechterhalten.

Hadamar. Der Hadamarer Rosen-
garten ist in personeller und finan-
zieller Bedrängnis. Ohne zusätzli-
che Unterstützung der Stadt kann
das Kleinod auf dem Herzenberg
in der bisherigen Form nicht erhal-
ten bleiben. Dies legten Vertreter
des Vereins in der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am
Donnerstag dar.
Seit fast 20 Jahren besteht der

Hadamarer Rosengarten. Seither
hat er sich ständig weiterentwi-
ckelt. Er ist ein Aushängeschild für
das Image der Stadt und wird von
der Bevölkerung dankbar ange-
nommen. Ein Großteil der Garten-
arbeit wurde in der Vergangenheit
von ehrenamtlichen Helfern erle-
digt, doch aus gesundheitlichen
Gründen sind viele davon heute
nicht mehr in der Lage dazu. Da-
durch fallen etwa 100 Arbeitsstun-
den monatlich weg.

Ausgesponsert
Auch die Einnahmesituation habe
sich drastisch verschlechtert, erklär-
te Mike Groneberg dem Gremium.
„Der Garten ist ausgesponsert“, sag-
te er und meinte damit, dass ein-
fach kein Platz mehr für weitere
Hochstamm- oder Beetrosen vor-
handen sei, die mit einer Widmung
versehen werden könnten. Das Ro-
senlädchen, in dem früher Souve-
nirs verkauft wurden, kann aus Al-
tersgründen nicht mehr betrieben

werden, und das Rosencafé – also
der Kaffee- und Kuchenverkauf im
Juni – ist von den Ehrenamtlichen
statt bisher an vier Sonntagen nur
noch zweimal zu schaffen. Auch
für das beliebte Rosenfest fehlen
dem Verein seit zwei Jahren die
Ressourcen. „Unterm Strich gehen
uns rund 11000 Euro an Einnah-
men verloren“, fasste Groneberg zu-

sammen.
Um den Rosengarten weiterhin

angemessen pflegen und unterhal-
ten zu können, bittet der Verein um
Unterstützung von der Stadt. Insbe-
sondere erhofft man, zwei gärtneri-
sche Hilfskräfte für jeweils 100
Stunden monatlich einstellen zu
können. Darüber hinaus wünsche
sich der Verein für die Hauptsaison

zwei Minijob-Mitarbeiter sowie
Kräfte für die Wartung der beiden
Brunnen und des Wasserlaufs. Die
Lohnkosten inklusive Unfallversi-
cherung für diese Mitarbeiter belie-
fen sich auf insgesamt über 33000
Euro jährlich. „Das ist viel Geld –
keine Frage. Aber so viel Zuschuss
wäre nötig, um die Schönheit und
Vielfalt des Gartens erhalten zu
können“, brachte es Groneberg auf
den Punkt.
Wie gestaltet sich die Vereins-

struktur? Wie viele aktive Helfer
kommen noch aus den eigenen
Reihen? Wie hat sich das Spenden-
aufkommen entwickelt? Zu diesen
Fragen der Ausschuss-Mitglieder
konnten die Vertreter des Rosengar-
tens Antwort geben. Dass die Besu-
cher den Garten künftig nur gegen
ein Eintrittsgeld betreten können,
sei für den Verein keine Option,
um das finanzielle Loch zu reduzie-
ren. „Unsere Philosophie war von
Anfang an, dass der Garten für alle
frei und offen sein soll. Die Hada-
marer wären bestimmt verärgert,
wenn sich das ändern würde“, so
Groneberg.

Erst 2018
Der Vorstand vom Rosengarten-Ver-
ein wünscht sich bereits für 2017
die errechnete Bezuschussung. Da
der Hadamarer Haushalt jedoch als
Doppelhaushalt für die Jahre 2016/
17 beschlossen ist, könnte das The-
ma erst bei den Haushaltsberatun-
gen für 2018 auf den Tisch kom-
men, machte HFA-Vorsitzender
Christian Piroth (CDU) klar. Inzwi-
schen hätten die Fraktionen Gele-
genheit, sich mit dem Problem zu
befassen. kka

I N F O Elf verschiedene Gartenteile

Der Rosengarten Hadamar e.V. ist
ein gemeinnütziger Verein, der
1998 den öffentlich zugänglichen
Rosengarten angelegt hat. Das 3000
Quadratmeter große Areal ist in elf
verschiedenen Gartenteilen an-
gelegt. Das größte ist der eigent-
liche englische Rosengarten mit
200 verschiedenen Sorten. Zu-
sätzlich gibt es einen französischen
Bauerngarten, einen Duftkräu-
tergarten, einen japanischen Garten

oder den versenkten weißen
Garten. Brunnen plätschern,
Sitzbänke und ein Pavillon laden
zum Verweilen. Nach Schätzungen
des Vereins stammen rund drei-
viertel der Besucher aus der nä-
heren Umgebung und kommen
regelmäßig mehrfach pro Woche.
Der Verein hat etwa 120 zahlende
Mitglieder, von denen sich nur
noch eine Handvoll aktiv an der
Gartenarbeit beteiligen kann. kka

Vereinsvorsitzender Mike Groneberg (links), Mitarbeiterin Andrea Schnei-
der und Schatzmeister Ferdinand Kaiser legten dem Haupt- und Finanzaus-
schuss ihre Nöte dar.

Die Elbgrunder Kirmesjugend will an allen Tagen für ausgelassene Stim-
mung im Ort sorgen. Foto: Klaus-Dieter Häring

Elbgrund feiert Kirmes
Elbtal-Elbgrund. Am kommenden
Wochenende feiert Elbgrund seine
25. Kirmes im Festzelt.
Geöffnet ist das Kirmeszelt be-

reits am Vatertag, 25. Mai. Um 16
Uhr sorgt DJ Sascha Gräf für Unter-
haltung. Die große Kirmesdisco mit
DJ Felix Knapp ist für Freitag, 26.
Mai, ab 21 Uhr geplant. Der Sams-
tag beginnt um 18 Uhr mit dem
Gottesdienst, der musikalisch be-
gleitet wird vom gemischten Chor
„Liederkranz“. Anschließend wird
der Kirmesbaum gestellt. Der Weg
des Kirmesbaums, von der Kirche
bis zum Kirmesplatz, wird begleitet
von den Elbtal-Musikanten.
Wenn der Baum steht, werden

die Kirmesburschen mit den Kir-
mesmädchen ins Zelt einziehen.
Ab 20.30 Uhr spielt die Band „Mid-
night Blue“ im Festzelt auf. Für das
Sonntagsprogramm ist eine Pre-
miere vorgesehen. Erstmals wird ab
11 Uhr eine Disco mit DJ Sascha
Gräf speziell für Kinder angeboten.
Am Mittag geht es weiter mit den
Elbtal-Musikanten, und ab 14 Uhr
gibt es Kaffee und Kuchen im Fest-
zelt. Anschließend ist Kirmesbur-

schen-Olympiade, zu der interes-
sierte Kirmesburschen und Kirmes-
mädchen sowie andere Kleingrup-
pen eingeladen sind.
Am Kirmesmontag, 29. Mai, wer-

den die Grundschul- und Kinder-
gartenkinder abgeholt und ziehen
mit den Kirmesburschen und -mäd-
chen durchs Dorf. Die große Kir-
mesverlosung ist ab 16 Uhr.
Zur Jubiläumskirmes haben sich

in diesem Jahr viele Mitglieder der
Kirmesjugend angeschlossen. Dies
sind: Theresa Benner, Annaliesa
Gruner, Jana Heep, Linda Her-
mann, Gina Kalowsky, Laura Lang-
schied, Lara Müller, Jessica Parsche,
Sarina Rademacher, Laureen
Schneider, Lena Schneider, Lisa
Schneider, Cassandra Schreiner,
Laura Wittayer, Anna Wüst, Katha-
rina Wüst, Aileen Zuber, Carolin
Zuber, Max Best, Kelvin Bill, Lukas
Bill, Jonas Eisenkopf, Mauricio
Fritz, Nicolai Fritz, Florian Orschel,
Jonas Orschel, Steffen Parsche, Ri-
cardo Rittweger, Sebastian Rösler,
Steve Scholz, Niklas Schouler, Phi-
lipp Sievers, Marvin Thiel und Ro-
bin Zuber. kdh

Die Ära Nehl
ging zu Ende

Dornburg-Frickhofen. Das Tanz-
corps Rot-Weisse Funken 1971
Frickhofen hat in seiner jüngsten
Jahreshauptversammlung den bis-
herigen Vizepräsidenten Dieter
Munsch zum neuen Präsidenten
gewählt. Er löst Thomas Nehl ab,
der nach fast 13 Jahren nicht mehr
kandidierte. Christine Lahnstein
wurde zur Vizepräsidentin gewählt.
Als Schatzmeisterin tritt Gabriele
Munsch als neues Mitglied in den
Vorstand ein. Kirsten Reusch bleibt
dem Verein verbunden und über-
nimmt das Amt der stellvertreten-
den Schatzmeisterin. Christina Stä-
cher und Angela Zehres wurden als
Beisitzerinnen neu in den Vorstand
gewählt. Mit Frank Lucchesi, Orts-
vorsteher von Frickhofen, konnte
ein neues Mitglied der Funken
ebenfalls als Beisitzer für den Ver-
einsvorstand gewonnen werden.
Marie-Christine Nehl, Janine Bösel,
Nadine Reusch, Jill Bäcker und Bir-
git Heinzmann waren bereits im
Vorstand und wurden alle wieder-
gewählt.

Eine stolze Bilanz
Erste Amtshandlung des neu ge-
wählten Präsidenten war der Vor-
schlag, Thomas Nehl für seine be-
sonderen Verdienste um den Verein
zum Ehrenpräsidenten zu ernen-
nen. Nach einstimmigem Votum
und unter dem Applaus aller Mit-
glieder nahm Thomas Nehl seine
Ehrenurkunde entgegen.
In seine Präsidentschaft fallen

der Erwerb und Ausbau der Fun-
kenhalle in Frickhofen als ständig
verfügbare Trainingseinrichtung.
Ein Traum, den die Vereinsgründer
Ria und Hermann Breithecker im-
mer hegten. Drei BDK-Tanzturniere
wurden unter seiner Leitung in
Frickhofen durchgeführt und wa-
ren allesamt überaus erfolgreich.
Auch eine Reise nach New York,
bei der die Rot-Weissen Funken als
aktive Mitgestalter der 50. Steuben-
parade dabei waren, fallen in seine
Präsidentschaft. Thomas Nehl be-
dankte sich bei allen Mitgliedern
für die guten Jahre, besonders aber

bei seiner Frau Bettina und seinen
Kindern für deren Unterstützung.
„Ich bin nicht weg, habe nur etwas
weniger Zeit und bleibe ein stolzer
Rot-Weisser Funke“, sagte er unter
minutenlangem stehenden Ap-
plaus.

20 Turnierteilnahmen
In seinem letzten Jahresbericht
ging der scheidende Präsident auf
die Aktivitäten 2016 ein: Zeltlager
im Sommer an der Krombachtal-
sperre, 20 Turnierteilnahmen aller
Tanzgruppen mit besonders erfolg-
reichen Sechs- bis Zehnjährigen
und respektablen Platzierungen für
die anderen Gruppen. Die 1. Mann-
schaft war 2016 wieder auf den gro-
ßen Bühnen wie im Mainzer
Schloss und in der Rheingoldhalle
Dauergast. 56 Auftritte haben „die
Großen“ absolviert. Höhepunkt
war der Fernsehauftritt bei „Hessen
lacht zur Fassenacht“. Auch die bei-
den Galas der Funken zur Fast-
nacht waren wieder gelungene Ver-
anstaltungen.
Zum Abschluss dankte Nehl den

Trainern, dem fleißigen Nähteam
und den vielen anderen ehrenamt-
lichen Helfern für ihren Einsatz. Ei-
nen besonderen Dank, verbunden
mit einem Glaspokal, erhielt Kirs-
ten Reusch, die nach 17 Jahren Trai-
nertätigkeit bei Junioren und Akti-
ven ihre aktive Laufbahn als Traine-
rin beendet.
Zum Abschluss der Mitglieder-

versammlung verwies Dieter
Munsch gemeinsam mit Christine
Lahnstein auf das BDK-Turnier, das
die Rot-Weissen Funken am 21. und
22. Oktober dieses Jahres in Renne-
rod ausrichten werden. „Leider war
aus genehmigungsrechtlichen
Gründen eine erneute Ausrichtung
des Turniers in der Sporthalle der
St.-Blasius-Schule in Frickhofen
nicht mehr möglich“, sagte der
neue Präsident. Christine Lahn-
stein, die die Leitung des Turniers
übernehmen wird, bat die anwesen-
den Mitglieder, sich diesen Termin
frei zu halten und sich schon jetzt
um Helfer zu bemühen. nnp

Der neugewählte Vorstand des Tanzcorps Rot-Weisse Funken Frickhofen:
(v. li.) Frank Lucchesi, Jill Bäcker, Janine Bösel, Nadine Reusch, Gabriele
Munsch, Dieter Munsch, Christine Lahnstein, Angela Zehres, Marie-Christi-
ne Nehl, Kirsten Reusch und Christina Stächer. Es fehlt: Birgit Heinzmann.

Prozession
zum Blasiusberg

Dornburg/Elbtal. Die Gemeinde-
mitglieder der Pfarreien des Pasto-
ralen Raumes Blasiusberg sind für
Christi Himmelfahrt, 25. Mai, ein-
geladen, in Prozessionen zum Blasi-
usberg zu ziehen, um dort gemein-
sam im Freien die Himmelfahrts-
messe zu feiern. Der Weg von Frick-
hofen, St. Martin, hoch auf den
Berg und zurück wird von den Elb-
talmusikanten musikalisch gestal-
tet, ebenso wie die Messfeier selbst.
Beginn ist um 9 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Martin mit der Ausset-
zung des Allerheiligsten. Danach
zieht die Frickhöfer Prozession ge-
meinsam mit den Pilgern, die von
Dorchheim gekommen sind, in ei-
ner Sakramentsprozession zum
Berg. Von Dorndorf, Wilsenroth
und Langendernbach kommt eben-
falls eine Fußgruppe. Um 10 Uhr
beginnt die Eucharistiefeier im
Freien. Die Predigt hält Pallottiner-
pater Alexander Holzbach SAC,
Rektor des deutsch-österreichischen
Pallottinerprovinzialates in Fried-
berg/Bayern. Parallel zum Wortgot-
tesdienst der Messe findet in der
Blasiuskapelle für Kinder bis ins
Grundschulalter ein eigener Kin-
derwortgottesdienst statt. Sollte es
wider Erwarten am Morgen reg-
nen, findet die Festmesse in der
Pfarrkirche St. Martin Frickhofen
statt und parallel eine hl. Messe in
der Blasiuskapelle; der Kinderwort-
gottesdienst wäre dann in der Un-
terkirche Frickhofen. Die Prozessi-
on vom Berg hinunter endet in der
Pfarrkirche St. Martin, wo mit Te
Deum und sakramentalem Segen
der feierliche Abschluss gestaltet
wird. nnp

Vatertag beim
Sportverein Elz

Elz. Der Sportverein Elz lädt für
Donnerstag, 25. Mai, 9 Uhr, zu sei-
ner Vatertagsveranstaltung auf der
zentralen Sportanlage ein. Neben
interessanten G-, F- und E-Jugend-
turnieren sorgen die Abteilungen
Royal Ballett und Gardetanz mit
Schmink- und Spielestation sowie
großer Kaffee- und Kuchentheke
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Das erste Jugendturnier
wird um 10 Uhr angepfiffen. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. nnp

Randalierer auf
dem Schuldach

Hadamar-Niederhadamar. Drei
Jugendliche haben am frühen
Sonntagabend auf dem Dach der
Schule in der Freiherr-vom-Stein-
Straße randaliert. Sie hoben nach
dem Betreten des Schuldachs den
Blitzableiter aus den Abstandsfü-
ßen, die sie auf den Schulhof
schleuderten. Die Jugendlichen
konnten von den verständigten
Polizisten nicht mehr angetroffen
werden. nnp

Wunderbarer Chorgesang
Vier Chöre unterhielten zum achten Mal in der Reihe „Vocal im Saal“

Unterhaltsame Chormusik auf
hohem Niveau präsentierte zum
8. Mal die Konzertreihe „Vocal im
Saal“. Der MGV Liederkranz Nie-
derzeuzheim hatte dazu vier
Chöre eingeladen, die im urigen
Saalbau Horn das Publikum auf
das Beste unterhielten.

VON JULIA SCHLÖSSER

Hadamar-Niederzeuzheim. Der
Männerchor unter der Leitung von
Jürgen Faßbender präsentierte mit
„The rose“ und einem „Minnelied“
zunächst zwei romantische Liebes-
lieder, überzeugte dann mit dem
wunderbaren „The way old friends
do“ von Abba und überraschte
schließlich bei „Rainbow ’round
my schoulders“ mit Stahlketten
und -rohren als Rhythmusinstru-
menten.
Der gemischte Chor, der unter
dem Namen „LautStark“ auftritt,
stellte seine neue Chorleiterin Min
Uhlig vor, und zeigte mit einer
Liedauswahl von Schlager (Aber
dich gibt’s nur einmal für mich)
über Oldie (Hit the road, Jack) bis
zur aktuellen A-cappella-Musik von
Maybebop sein breites Repertoire.

Woher die „HundSänger“ kom-
men, lässt der Name leicht erah-
nen. Sie entführten unter der Lei-
tung von Wolfgang Tüncher die
Zuhörer auf eine musikalische Rei-
se „Weit, weg weg“ (Hubert von
Goisern) und nahmen sie unter an-
derem mit auf die „Streets of Lon-
don“ und die „Champs-Élysées“.
Und auch den am weitesten ange-
reisten Gästen, dem Frauenchor „da
capo“ aus Nieder-Weisel, gelang es,
das Publikum gedanklich mit sei-
nem wunderbaren Klang mit auf
eine musikalische Reise zu nehmen
– diesmal durch die Jahreszeiten.
Chorleiter Jochen Stankewitz hatte
„seine“ Sängerinnen musikalisch

voll im Griff, auch wenn diese mit
„Ich will keine Schokolade, ich will
lieber einen Mann“ und „Dia-
monds are a girls best friend“ un-
missverständlich klar machten, wel-
che Vorlieben sie haben.
Eine ganz andere Facette der
Chormusik zeigte der MGV Lieder-
blüte Oberweyer. Die Sänger prä-
sentierten einige geistliche Stücke,
die zunächst so gar nicht in das hei-
tere Programm des Abends passen
wollten. Doch der begeisterte Ap-
plaus und die Bravorufe zeigten,
dass das Publikum den wunderba-
ren Klang und die schönen Stücke
sehr genoss, allen voran die beein-
druckende Komposition des „Ky-

rie“ von Piotr Janczak, mit der der
Chor im Herbst bei seiner Teilnah-
me am Hessischen Chorfestival si-
cher brillieren wird.

Toller Auftritt
Höhepunkt des Abends war der
Auftritt des „Kleinen Chors“ des
Männerchors Germania Freiendiez,
der ebenfalls von Jürgen Faßbender
geleitet wird. Ein hervorragender
Chorklang, gepaart mit einer hu-
morvollen Liedauswahl, war der
Garant für einen tollen Auftritt. So-
list Tobias Helfrich erzählte zum
Vergnügen der Zuhörer musika-
lisch, was Gemüse und ein nicht
sehr gelungener Liebesabend mitei-
nander zu tun haben und kam im
Lied der Gruppe „Basta“ zu dem
Schluss „Sex wird überschätzt,
Lauch auch!“ Und beim Publi-
kumsliebling, einer ungewöhnli-
chen Version des bekannten „O du
lieber Augustin“, sorgten sowohl
Solist Tobias Palmer mit seinem
herrlichen Rap wie auch Jürgen
Faßbender mit einem diabolischen
Lachen für beste Unterhaltung.
Durch das Programm führte

charmant Monika Werner. Es war
ein tolles Konzert!

Sangen „LautStark“: der gemischte Chor des MGV Liederkranz Niederzeuz-
heim mit seiner neuen Chorleiterin Min Uhlig. Foto: Schlösser

V E R E I N E &
V E R B Ä N D E

Hadamar-Oberweyer. Der MGV
„Liederblüte“ lädt alle Mitglieder
für Samstag, 27. Mai, ab 14 Uhr
zum gemütlichen Beisammensein
ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie
Grgrilltes. Gäste sind die Damen
des Gastchores „Sapnis“ aus Riga/
Lettland, der am Harmoniefestival
in Lindenholzhausen teilnimmt
und von Mittwoch bis Montag in
Oberweyer untergebracht ist. Bei
gutem Wetter wird die Feier auf der
Wiese am Dorfgemeinschaftshaus
stattfinden. nnp
Hadamar-Oberweyer. Der Sport-
verein Oberweyer öffnet am „Vad-
dertag“, 25.Mai, ab 13 Uhr sein Ver-
einsheim. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. nnp
Hadamar. Der Schützenverein
Hadamar lädt für Donnerstag (Va-
tertag), 25. Mai, ab 10 Uhr zum Kö-
nigsschießen im Schützenhaus ein.
Ausgeschossen werden der neue Ju-
gendkönig, der Schützenkönig und
seine Ritter. Gäste sind willkom-
men. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Die Inthronisation der neuen
Würdenträger findet beim Schüt-
zenball am Samstag, 3. Juni, 20 Uhr,
im Schützenhaus statt. nnp
Waldbrunn-Hausen. Die Gruppe
Nova Cantica des Kirchenchors
Hausen hat Probe heute, 20 Uhr,
im Pfarrheim. Die Generalprobe
des Gesamtchors für den Pfingst-
gottesdienst findet am nächsten
Dienstag, 30.Mai, 20 Uhr, statt. nnp

J A H R G Ä N G E

Hadamar. Der Stammtisch des
Jahrgangs 1934/35 findet am Mitt-
woch, 24. Mai. um 18 Uhr in der
Gaststätte“ Trabena“ statt. nnp


